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Netzwerk nach innen stärken,  
politisch nach außen wirken 
 
Neuer Vorstand der Wirtschaftsweiber e.V. stellt sich vor  
 

Die vier Vorstandsfrauen Dr. Ursula Blaum, Petra Paschek, Mercedes 
Rodriguez Garcia-Gutierrez und Dr. Beate Tyralla freuen sich auf ihre 
neue Aufgabe. 
Sie vereinen verschiedene berufliche Positionen in Selbständigkeit und 
Angestelltenverhältnis, Führungsaufgaben und Personalverantwortung 
sowie politische Erfahrung. Ihre Alter umfassen mehrere Jahrzehnte.  
Damit sind sie so vielseitig wie das Netzwerk selbst und werden 
Bewährtes fortführen sowie neue Impulse setzen. 
 

Die 37jährige Petra Paschek ist seit zwölf Jahren als Finanzberaterin 
erfolgreich und seit vier Jahren glücklich verpartnert. Sie möchte das 
Netzwerk Wirtschaftsweiber stärken: „Mein Ziel ist es, den Austausch 
zwischen den einzelnen Regionalgruppen zu stärken. So wird das 
gegenseitige Kennen lernen und somit das Netzwerken noch leichter. Es ist 
mir wichtig, auch für Frauen, die noch nicht bei uns im Netzwerk sind, eine 
noch attraktivere Plattform zu bieten.“  

Dr. Beate Tyralla ist angestellt als Fachärztin für Labormedizin mit 
Personalverantwortung und Mutter einer 20jährigen Tochter. Auch für sie 
steht das Netzwerken ganz oben, intern wie extern: „Die Wirtschaftsweiber 
sind ein verlässliches Netzwerk für lesbische Fach- und Führungskräfte. Ich 
unterstütze den fachlichen Austausch und den Aufbau von  Kompetenz und 
Ressourcen. Die Vernetzung mit anderen LGBT(lesbian-gay-bissexuell-
transgender)- Berufsnetzwerken ist für mich wichtiger Bestandteil der Arbeit.“ 

Mercedes Rodriguez Garcia-Gutierrez arbeitet als freiberufliche 
Vermögensberaterin und kennt die monetäre Diskriminierung von 
verpartnerten Lesben und Schwulen aus ihrer täglichen Praxis. Deshalb 
engagiert sich die Mutter eines 16jährigen Sohnes für rechtliche 
Verbesserungen: „Die Wirtschaftsweiber bringen lesbische Interessen in der 
Wirtschaft, Politik und der Community selbstbewusst und ausdrucksstark 

 



voran. Gleichberechtigung und Gleichstellung müssen selbstverständlich 
werden. Damit dieses Anliegen vorankommt, setze ich mich vor allem dafür 
ein, dass die rechtliche Gleichstellung in den nächsten (zwei) Jahren 
durchgesetzt wird.“ 

Die seit vielen Jahren selbstständig tätige Anästhesistin Dr. Ursula Blaum 
ergänzt: „Für mich ist das networking untereinander wichtig – als 
Erfahrungsaustausch und als „affidamento“. Zum zweiten möchte ich den 
Kontakt zu anderen lesbischen und Gay-Organisationen vertiefen, denn 
gemeinsam sind wir stärker. Und als Drittes liegt mir unsere politische 
Präsenz (Sichtbarsein, Forderung nach Gleichstellung und nach gleichen 
Chancen) am Herzen.“ Ursula Blaum ist neben ihrer Selbständigkeit Ärztliche 
Direktorin in einem Belegarztkrankenhaus, hat zwei erwachse Kinder und ist 
seit kurzem glückliche Großmutter.  

Die Wirtschaftsweiber e.V. wurden 1999 gegründet und sind ein bundesweites 

Netzwerk lesbischer Fach- und Führungskräfte. Neben Schwerpunkten in 

beruflichen und wirtschaftlichen Themen stärkt das Netzwerk Frauen in ihrem 

lesbischen Selbstbewusstsein im Arbeitsleben.  

In neun Regionalgruppen stehen berufliche und persönliche Förderung 

ebenso im Mittelpunkt wie die politische Stimme der Wirtschaftsweiber. 

Wirtschaftsweiber mischen sich ein in die aktuelle Wirtschafts- und 

Gleichberechtigungspolitik. Dabei kooperieren sie mit andern Organisationen 

mit ähnlichen Zielsetzungen.  
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